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eilnge p» Mr. 336 - er Karlsruher Jettung .

Wochrn-Rundschau.
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin resi -

diren noch im Neuen Palais und es ist möglich , daß

-das Hoflager bis über die Weihnachtszeit hinaus dort

bleiben wird . Seine Majestät der Kaiser begab sich am

Mittwoch Vormittag nach Dessau zum Besuche der Her¬

zoglichen Familie und von dort aus am Abend des fol¬

genden Tages nach Darmstadt , wo Allerhöchstderselbe

gestern früh eintraf . Ihre Majestät die Kaiserin hat

ihren erlauchten Gemahl infolge einer leichten Erkältung

- nicht auf dieser Reise begleiten können .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin sind am Donnerstag zu dauerndem Auf¬

enthalte nach Karlsruhe übergesiedelt . Die Höchsten Herr¬

schaften gaben ihrer an diesem Tage von Baden -Baden

nach Meran abreisenden Tochter , Ihrer Königlichen

Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und

Norwegen , das Geleit bis Durlach und begaben sich

von dort mittelst Wagens nach der Residenz .

Der Bundesrath beschäftigte sich in seiner am Don¬

nerstag abgehaltenen Plenarsitzung auch mit dem Gesetz¬

entwürfe , welcher die Errichtung einer subventionirten

Dampferverbindung mit Ostafrika zum Ziele hat , und er -

theilte der Vorlage seine Zustimmung . Dem Bundesrath

und dem Reichstage ging ein neues Weißbuch mit der

Fortsetzung der Aktenstücke über den Aufstand in Ostafrika

zu . Das Weißbuch umfaßt die Zeit vom 16 . Oktober

bis zum 17 . November d . I . und enthält unter anderem

den vom 1 . November datirten Bericht des Freiherrn

v . Gravenreuth über dem Sieg über Buschiri und die

Mafitis bei Aombo in der Nähe von Bagamoyo , sowie

den telegraphischen Bericht vom 9 . November über die

Besetzung von Saadani .
Der Reichstag setzte am Montag die zweite Lesung

des Bankgesetzes fort , welche damit endigte , daß die Re¬

gierungsvorlage mit 110 gegen 94 Stimmen unverändert

angenommen wurde . Am Dienstag berieth der Reichstag

über den freisinnigen Antrag auf Beseitigung der obliga¬

torischen Arbeitsbücher für Bergleute und führte diese

Berathung am folgenden Tage zu Ende . Am Donnerstag

beschäftigten sich die Abgeordneten mit dem freisinnigen

Anträge aus Ermäßigung des Kohlentarifs , der einer

Kommission von 14 Mitgliedern überwiesen wurde , und

gestern wurde das Bankgesetz in dritter Lesung unver¬

ändert nach der Regierungsvorlage definitiv genehmigt .

Von den Reichstagskommissionen erledigte die Budget¬

kommission in dieser Woche den Militäretat . Die Kom¬

mission für die Sozialistenvorlage trat am Dienstag

wieder zusammen , um die unterbrochene zweite Lesung

zu Ende zu führen ; sic lehnte , wie in der ersten Lesung ,

den ß 24 betreffs der Ausweisungsbefugniß ab und nahm

sodann das ganze Gesetz mit 13 gegen 8 Stimmen an .

Im badischen Landtag ist der Stoff für Plenar¬

sitzungen noch nicht sehr umfangreich , die Hauptthätigkeit
wird in den Kommissionen entwickelt, denen die bis jetzt

zur Vorlage gekommenen Gesetzentwürfe , sammt Rech-

nungsnachweisnngen und Petitionen zur Berathung zn-

gewiesen sind . Die Zweite Kammer hielt diese Woche

zwei Plenarsitzungen ab , in denen die Rechnungsnach¬

weisungen des Staatsministeriums , des Ministeriums des

Innern und des Finanzministeriums für 1886 87 in zu¬

stimmender Weise erledigt wurden ; außerdem kamen
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die Gesetzentwürfe wegen Vereinigung der Gemeinden

Güntersthal und Haslach mit der Stadgemeinde Freiburg

in erster und zweiter Lesung zur Berathung ; in zweiter

Lesung wurden dieselben einstimmig angenommen . Die

Erste Kammer gab in ihrer heutigen Sitzung zu der

Rechnung des Archivars -über die Kosten des Landtags

1887/88 ihre Zustimmung und setzte den Druckvertrag

bezüglich der Kammerarbeiten für die laufende Landtags¬

periode fest.
Die Centralvorstände der konservativen Partei , der

Reichspartei und der natianalliberalcn Partei haben die

Erneuerung des Kartells für die nächsten Reichstags¬

wahlen beschlossen. Als Grundlage für die Erneuerung
wurde die Wahrung des bisherigen Besitzstandes , Ver¬

ständigung über gemeinsame Kandidaten in anderen

Wahlkreisen und bezüglich der Stichwahl mit einer an¬

deren Partei einmüthiges Eintreten für den Kartellkan¬

didaten beschlossen. Damit ist die Basis für die Wahl¬

vorbereitungen der Kartellparteien und die Richtungs¬
linie für die Anhänger des Kartells bezüglich der nächsten

Wahlen festgestellt.
In Wien trat am Dienstag der Reichsrath wieder

zusammen . Der Finanzminister v . Dunajewski legte an

diesem Tage dem Reichsrath den Voranschlag des Staats¬

haushalts für das Jahr 1890 vor , welches in der Ein¬

nahme mit 546,4 Mill . Gulden , in der Ausgabe mit

545,5 Millionen Gulden , demnach mit einem Ueberschuß

von rund 900 000 st . schließt. Die Gestaltung des Bud¬

gets fand in der Presse ungetheilte Befriedigung . Man

erkennt in dem Umstande , daß es Herrn v . Dunajewski

gelungen war , aus dem Budget für 1889 das Defizit

zu streichen, und daß das nächste Budget sogar einen

mäßigen Ueberschuß gewährt , eine Garantie für die

dauernde Besserung der Finanzverhältnisse des Staates .

Die politischen Verhältnisse in Oesterreich sind , wie in

den Erörterungen der Blätter anläßlich des Wiederzu¬

sammentrittes des Reichsraths konstatirt wurde , unver¬

ändert geblieben .
In der französischen Deputirtenkammer schleppt sich

die Wahlprüfungsdebatte langsam hin und die öffentliche

Meinung beginnt bereits ob des langsamen Tempos

dieses Geschäftes ungeduldig zu werden , denn die Dauer

des Wahlprüfungsgeschäftes verhindert nicht nur die

Kammer , sich den dringenden gesetzgeberischen Aufgaben

zuzuwenden , sondern sie schafft auch Verstimmung zwi¬

schen den Kammerfraktionen . Die für ungiltig erklärten

Wahlen entfallen zumeist auf Boulangisten und Monar¬

chisten , namentlich die elftere Partei sieht ihren parla¬

mentarischen Besitzstand durch die Entscheidungen der

Kammer in der Wahlprüfungsdebatte stark bedroht .

Die liberalen Parteiführer Englands sind in Man¬

chester zusammengetreten , um auf der „Jahreskonferenz
des nationalen Verbandes der liberalen Vereine " den

Feldzugsplan für die nächste Parlamentssession festzu¬

stellen . Es handelt sich in erster Linie darum , Stellung

zu den sozialen Fragen zu nehmen , welche die unteren

Schichten der Gladstone ' schen Wählerschaft gegenwärtig

am angelegentlichsten beschäftigen , und die Aufgabe , ein

klares und bestimmtes Programm in sozialpolitischer Hin¬

sicht festzustellen, ist für den Parteitag in Manchester um

so dringender , als einige der politischen Freunde Glaö -

stone
's , und zwar die rührigsten und bei der Wählerschaft

bekanntesten unter ihnen , sich zu Ansichten bekannt haben ,

welche dem Demokratismus des Herrn Labouchöre und

dem Sozialismus des Herrn Burns sehr weitgehende

Zugeständnisse machen . In einigen administrativen Fra¬

gen , wie bezüglich der Uebertragung der Polizeimacht ,
der Armenverwaltung und der Schnapsausschankgesetz¬
gebung an die Grafschaftsräthe , bekundeten die Aeuße -

rungen des Herrn Gladstone , daß er in letzter Zeit einen

großen Schritt nach links gethan hat . Es scheint aber

nicht leicht zn sein, in Bezug auf so tief in das Erwerbs¬

leben einschneidende Fragen eine Verständigung zwischen
den liberalen Führern herbeizuführen , und zu der Frage
der achtstündigen Tagesarbeit , welche in den Arbeiter -

kreksen augenblicklich als die brennendste unter allen be¬

trachtet wird , sowie zn der ganzen dem Sozialismus zu -

treibenden Bewegung unter der Lohnarbeiterklasse Stel¬

lung zu nehmen , hat sich Herr Gladstone bisher nicht

veranlaßt gesehen.
Die türkische Regierung hat beschlossen , gewisse Ver -

waltungsreformcn in Kreta einzuführen , und ein neuer

Firma « ist ausgearbeitet worden , um den Einwohnern
der Insel verkündet zu werden . Admiral Achmet Ratib

Pascha hat sich nach Kanea als Träger des neuen kaiser¬

lichen Firmans begeben . Die Reformen umfassen dem

Vernehmen nach eine Verminderung der Anzahl der

Vertreter in der kretensischen Notabelnversammlung , wo¬

durch , da alle besoldete Delegirte sind , eine Ersparuiß
in den Ausgaben bewerkstelligt werden wird . Auch sollen

gewisse Steuern abgelöst werden und einige andere Zu¬

geständnisse sind unter Erwägung , aber noch nicht end -

giltig beschlossen. Von der allgemeinen Amnestie , welche
seitens des Sultans verkündigt werden soll , sind früher

bestrafte Verbrecher ausgeschlossen, sowie auch diejenigen

Rädelsführer der Insurrektion , welche Ruhestörungen
lediglich für ungesetzliche Zwecke erzeugten . Ein früherer

christlicher Gouverneur , Costaki Anthropoulos Pascha ,

soll Schakir Pascha ersetzen , wenn völlige Ordnung
wieder hergestellt ist.

Stürmische Szenen sah in dieser Woche die belgische
Deputirtenkammer , in welcher am Mittwoch die Inter¬

pellation des liberalen Abgeordneten Bara wegen der

Amtsentsetzung des bisherigen Chefs der politischen Ge¬

heimpolizei , Gautier de Rasse , zur Verhandlung kam .
Der Justizminister Lejeune hatte behauptet , Gautier de

Rasse habe ihm wichtige Schriftstücke verheimlicht , da¬

gegen den Vertheidigern die wichtigsten Mittheilungen
gemacht , so daß das Vorgehen der Staatsanwaltschaft
in dem Anarchistenprozesse von Mons wesentlich erschwert
worden wäre . Bara nahm sich des abgesetzten Beamten
an , er wies die gegen Gautier de Rasse erhobenen An¬

schuldigungen zurück und behauptete , es sei vielmehr die

Regierung gewesen, welche amtliche Aktenstücke , obgleich
sie auf den Anarchistenprozeß von Mons grelle Streif¬
lichter geworfen hätten , unterdrückt habe . Die Erörte¬

rung der Interpellation nahm einen sehr heftigen Cha¬
rakter an und behielt denselben auch an den folgenden
Tagen , an denen sie fortgesetzt wurde . Eine große Men¬

schenmenge umwogte das Kammergebäude während der

Sitzungen unter lauten Kundgebungen gegen die Regie¬
rung , die Demission der Minister fordernd .

Emin Pascha und Stanley sind mit ihren Begleitern
am Mittwoch m Bagamoyo eingetroffen , mit begeistertem

GroMrrzoglichrs Hosthrater.
„Durch '« Ohr .

"

—r . Das Gastspiel des Fräulein Rossi hat Wilhelm Jordans

Luüspiel „ Durch 's Ohr " wieder auf das Repertoire der Hofbühne

gebracht , von dem es allerdings mit dem Gastspiele , das zu

keiner Aufführung Veranlassung gab , zunächst wohl wieder ver¬

schwinden wird ; es dürfte wieder verschwinden , nicht , weil es

keine willkommene Bereicherung des Repertoires wäre , sondern

weil unserem Personale vorläufig eine Darstellerin für Rollen ,

wie die der Klara , fehlt . Dieser Mangel einer Darstellerin für

heitere Lukspielrollen , die nicht gerade das naive Fach berühren ,

macht sich schon seit längerer Zeit bemerkbar ; Frau Petzet , eine

Meisterin im Ausdruck leidenschaftlicher Empfindung , ist bei

ihrer großen künstlerischen Urlheilskraft wohl selbst am wenigsten

darüber im Zweifel , daß sie als Minna von Barnhelm oder als

Porzia nicht so Vollkommenes zu bieten vermag wie in heroischen

Aufgaben . Wenn es sich darum handelt , unserem Damenpecsonal

eine neue Kraft zu gewinnen , so wäre cs höchst wünfchenswecth ,

damit auch in der Richtung nach den bezeichneten Rollen hin die

vorhandene Lücke auszufüllen . Das scheint auch von der künst¬

lerischen Leitung der Hosbühne anerkannt worden zu sein , indem

sie Fräulein Rossi nach deren Leistung als Gretchen Gelegenheit

gab , dir Klara in Jordans Lustsoiel zu spielen , um die Trag¬

kraft ihres Talentes nach dieser Seite hin festzustellen . Wir sind

von der Darstellung der Klara durch Fräulein Rossi recht sym¬

pathisch berührt worden und dieser Eindruck wurde , wenn wir

von der sehr gefälligen Wirkung der vortheilhaften äußeren Er¬

scheinung und des einschmeichelnd weichen Organes absehen . haupt¬

sächlich durch die Vereinigung von Natürlichkeit und Eleganz in

dem Spiele der gastirenden Dame hervorgerufen . Natürlichkeit

und Eleganz sind freilich insofern nicht zu trennen , als die letztere

ohne die erstere undenkbar ist ; die Anführung der beiden Worte

sollte auch nur sagen , daß die leichte , gefällige Art des Fräulein

Rossi , sich in dieser Lnstspielrolle zu bewegen , nichts vom Kon¬

ventionellen an sich hatte , sondern sich stets mit dem von der

Situation und vom Worte der Rolle geforderten Ausdruck deckte -

Die keineswegs leichte Rolle wurde von Fräulein Rosst so zu¬

friedenstellend gespielt , daß die Darstellerin weder der poetischen

Stimmung in den Schlußscenen des ersten Aktes , noch der Komik

in der Verstellungsscene Klara 's dem Geliebten gegenüber etwas

schuldig blieb . Fräulein Rossi verfügt , wie uns ihre Klara zeigte,

auch über einen sehr gefälligen Plauderton , und ihr Natürlich

keitsbestreben , das wir schon in der Besprechung der Faust - Auf

sührung rühmend anerkannten , bewahrt sie vor Manier in Sprache /

und Spiel .
Schelmerei und Gütmüthigkeit , die beide ia nicht von einander

zu trennen sind , bezeichnen das Wesen Mathildens . Diesem

Wesen der Rolle wurde das flotte , degagirte und lustige , für

das Behagen am Maskenscherz und den Hang zum Uebermuth

die rechten Farben treffende Spiel des Fräulein Engelhardt

in vollem Maße gerecht. Klara fällt auf dem Maskenball aus

der Rolle , indem sie dort Ernst zeigt , wo der Karneval seine

kurzlebige Herrschaft ausübt ; Mathilde bleibt auch am Ascher¬

mittwoch in Karnevalsstimmnng und ihr beweglicher Geist , ihre

fröhliche Laune geben ihr den drolligen Einfall ein , am Ascher¬

mittwoch eine Scene vom Fastnachtsball in parodistischem Far¬

benauftrag zu wiederholen . Die muthwillige Laune und die

kluge Fürsorge für das Wohl Klara 's vereinigte Fräulein Engel¬

hardt in ihrem munteren schelmischen Spiel auf das Beste ; ihre

Mathilde war ein listiger kleiner Kobold , ein Puck des modernen

Gesellschaftssalons , der mit seinen drolligen Einfällen und harm¬

losen Jntriguen einen kecken Maskenballscherz am Hellen Tage

weiterkpinnt .
Herr Br chm sprach im ersten Akte namentlich die etwas

elegisch angehauchten Stellen seiner Rolle mit stimmungsvollem

Ausdruck , traf aber später auch das Komische in seiner Verstel¬

lung als Bauer glücklich ; Herr Bassermann gab dem

verliebten Advokaten einen treuherzigen , warmen Ton , der mit

dem heiteren Naturell der Figur gut harmonirte . Das dem

romanischen Lustspieltypus nachgeahmte Stück wirkt durch das

Komische der Situationen , die geistvolle und poetische Führung

des Dialogs und durch die Anmuth der beiden Mädchenfiguren

immer wieder so anziehend , daß der Zuschauer leicht über die

llnwahrscheinlichkeiten der Voraussetzungen hinweggeht ; der Kon¬

trast der ganzen Art dieses Lustspiels zu den heutigen Lustspielen

auf der deutschen Bühne wird als eine nicht unwillkommene Ab¬

wechslung empfunden . Bestände nicht die im Anfang dieser Be¬

sprechung berührte Lücke im Personal , so könnte man auch die

Aufführung von Moreto 's „Donna Diana " mit sicherer Aussicht

auf einen Erfolg wagen .
Dem Jordan 'schen Lustspiel folgte Wicherts liebenswürdiger

Einakter : „ kost kestum- ; die Zusammenstellung der beiden Stücke

war eine recht vortheilhafte . Da die Rollenbesetzung des Wi -

chert ' schen Lustspiels unverändert geblieben ist, gibt die Darstel¬

lung des letzteren keinen Anlaß zn besonderen Bemerkungen .

* <Kuustnotizeu .) Das fünfaktige Preislustspiel : „ Durch die

Intendanz " von E . Heule , das am nächsten Freitag an der

Karlsruher Hofbühne aufgeführt wird , behandelt die Schick¬

sale eines Lustspieles . Die Handlung führt durch einige recht

hübsch erfundene und flott durchgeführte Scenen zu dem befrie¬
digenden Abschlüsse, daß das vom Autor bei der Intendanz ein¬

gereichte Stück allen Kabalen zum Trotz zur Aufführung gelangt
und gleichzeitig bei einer Lustspielkonferenz in Wien den ersten

Preis davontrügt . Die Figuren sind etwas derb , in groben

Zügen gezeichnet, einige von ihnen stellen aber den Mitwirkcnden
dankbare schauspielerische Aufgaben . An vielen auswärtigen
Bühnen hat das im Stoff und in der Behandlung an Lindau '«

„ Erfolg " erinnernde Stück einen guten Erfolg gehabt . — Dem

Deutschen Theater ist am Donnerstag das offizielle Verbot der

Aufführung desWildenbruch
'schenSchauspiels „ Der General -

Fel d o b e r st" zugegangen . Es ist im Aufträge des Ministers

des Innern vom Polizeipräsidenten unterzeichnet und theilt mit ,

daß der Kaiser die Aufführung für die Hoftheater und die

Berliner Privattheater untersagt hat . — Aus Gotha wird

geschrieben , daß der Intendant des Herzoglichen Hoflheaters ,

Herr Kammerherr v. Rekowski , zur Wiederherstellung seiner

angegriffenen Gesundheit vom Herzog einen sechsmonatlichcn

Urlaub , bis zum 3t . Mai k. I . , bewilligt erhalten hat , den er

in Italien verbringen wird . Mit der Führung der Jntendanz -

geschäfte ist bis dahin Herr Kammerher v . Ebart beauftragt . —

Im Savoy Theatre in London gelangt am 7. Dezember die

neue Oper von Sullivan und Gilbert , welche die „Ikuomen

ok tko Suarä " ablösen soll , zur ersten Aufführung . Der Titel

der Oper ist noch nicht bekannt ; die Handlung spielt in Venedig .

Das Libretto wird als sehr lustig , die Musik als melodiös ge¬

schildert . — Der vor etwa Jahresfrist in New -Aork begründete

große Schauspielcrktub „ lldo pls ^ ors "
, der die soziale und

materielle Festigung des amerikanischen Schauspielerstandes be¬

zweckt und von Edwin Bootb als Kapikalsgrundstock die Summe

von 100 000 Dollars zum Geschenk erhielt , hat Ludwig Barnay

zu seinem Ehrenmitglieds ernannt , in Anerkennung seiner groß -n ,

von so bedeutendem Erfolge gekrönten Bestrebungen in Deutsch

land , die zur Errichtung der Bühnengenossenschaft geführt Huben .

»



Jubel von der Bevölkerung begrüßt, welche die Straßender Stadt den kühnen Reisenden zu Ehren mit Palm -" !
zweigen festlich geschmückt hatte . In Bagamoyo fandenEmin und Stanley ein Telegramm Seiner Majestät des ,Deutschen Kaisers vor , welches sie zu der glücklichen jVollendung ihrer gefahrvollen Reise auf das Herzlichste !
beglückwünschte und sie in der civilisirten Heimath will- !
kommen hieß . Leider erfuhr die Freude, mit welcherman in der ganzen gebildeten Welt die Ankunft Emin
Pascha 's und Stanley 's auf sicherem Boden vernahm,alsbald eine schwere Trübung; Emin Pascha that in
Bagamoyo am Tage nach seiner Ankunft einen lebens¬
gefährlichen Sturz , indem er bei dem leidenden Zustandeseiner Augen eine Balkonthür verfehlte und aus der
Höhe von zwanzig Fuß auf die Erde niederste! . Seine
Verletzungen stellten sich leider als so schwere heraus ,daß bange Sorge um das Leben des vielgeprüftenMannes an die Stelle der freudigen Genügthuung

getreten ist , mit der man seine Errettung aus den
Gefahren Jnnerafrika's begrüßt hatte .

Der amerikanische Kongreß trat in dieser Wochein Washington zusammen . Die Botschaft des Präsidenten
Harrison betonte die befriedigende Lage der auswärtigen
Beziehungen Amerika's, indem die meisten internationalen
Fragen geregelt seien oder zur Zeit ruhten ; insbesondere
sprach die Botschaft die Erwartung auf die dauernde
Herstellung friedlicher Zustände auf Samoa aus. Der
Marinesekretär empfiehlt in seinem Jahresbericht den Bauvon 20 Panzerschiffen für die Vcrtheidigung der Küsten ,ferner den Bau von 3 Kanonen - und 5» Torpedobooten .

Handel und Verkehr.
Breme » , 8. Dez . Petroleum - Markt . Schlutzbericht. Stan¬dard white loco 7 .30. Still . — Amerika» . Schweineschmalz,Wilcox, ZS ' /r-
Lturrverpru , 6. Dez . Petroleum - Markt . Schlußbericht.Raffinirtes , Type weiß , dispon . 17 ' ,'2 , per Dezember 17 '/r, per

Januar -März 17°/«, per Januar 17°/, . Fest . Amerik . Schweine¬schmalz , nicht verrollt, diSpon., 88 Krcs.
Pari », 6 . Dez. Rüböl per Dezember 81 . —, per Januar 84.50,per Januar -April 83.25 , per März - Juni 79 .25. Bewegt. —Spiritus per Dezember 37 .25, per Mai -August 10.25. Stell . —

Zucker , weißer » Nr . 3, per 100 Kilogr . , per Dezember 33 .50,per März -Juni 34.80. Beh . — Mehl , 12 Maraues . PerDezember 52 .25 , per Januar 5225 , per Januar -April 52 .60 ,per März - Juni 53.25 . Still . — Weizen per Dezember22.75 , per Januar 22.90 , per Januar -Avril 23.10 » per März -Juni 23 . 75. Still . — Roggen per Dezember 15.10 , perJanuar 15.40 , per Januar -April 15.80 , per März -Juni 16 . 10.Beh. — Talg 59. —. Wetter : schön.
New - Bork , 5 . Dez. (Schlußkurse. ) Petroleum in New-Aork 7 .50 , dto . in Philadelphia 7.50 , Mehl 2.80, Rother Winter¬weizen 0.85° 4 . Mais (New ) 43 '/« , Zucker fair refin. MuSc - 5'/r,Kaffee , fair Rio 19 '., , Schmalz per Januar 6.32. Getreide¬fracht nach Liverpool4°

4 . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 44 0MB .,dto . Ausfuhr nach Großbritannien 14 000 B . < Ausfuhr nach demContinent 24 000 B - , Baumwolle per März 10.22, per April 10.27 .
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.Kesie « cüakttonSveryiilMtfte: 1 Thlr.-- t» Rm!.< t Gulden ö . W.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. —.

. 4 , M .
,. 4 Obl . v . 1886 M . 104.

Bayern 4 Oblig . M . 105
Drutschl- 4Reichsanl . M . 107

« 3Ve °/° n M . 103.
Preußen 4 "/o Consols M - 105 .

. 3 ' /, «
o Consols M . 103 .

Wtbg . 4 '/, Obl - V.78/79M - 102.
. 4 Obl - v . 75/80 M - 104 .

Oesterreich . 4 Goldreute fl. 93.
. 4 ' /, Silberr . fl. 74.
» 4 ' /- Papierr - fl . —
» 5Papierr . v- 1881 86 .

.Ungarn 4 Goldrente fl. 86
Italien 5 Rente Fr . 93
5"/» Rumänische Rente 96
Rumänien 6 Obl . M . 106
Rußland 5 Obl . 1862 ^ .

, Obl . v . 1877 ^ -
„ 5HOrientanl . PN - —.
. 4 Cons. v. 1880 R . - .

- s Rmk .. 7 Gulden Md . Ml» Hollandi Franc --- so Pf.
I Port . 4 '/r Alll. v . 1888 M .— i „ 3 Ausländ . Lstr .— ! Serbien 5 Goldrente

10 Schweden 4 M .30 / Span . 4 Ausländ . Rente50 ! 3' /, Berner Obligat . Fr .20 j Egypten 4 Unis. Obligat .70 ! Egypten 5 Privil . Lstr.60 . .

Frankfurter Krrrüe vom 6 . Dezember 1888.

90

97 .30
66 .—
84 .10

103. -
7220
99 .40
93 .20

104.20S .-Ämerik. 5Argt . Goldanl . —. —

Gisenbahn -Äktieu . .3 (4 Meckl. Frdr .-Franz M . 163 — 5 <
4 ' /» Pfälz . Max -Bahn fl . 154 .— 4
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Die Vorstellung am 8 . Dezember 1889 in Anwesenheit Sr . Majestätdes Deutsche » Kaisers und Ksrrgs von Preußen Wilhelm H . und Sr .KSnigl . Hoheit des Grotzherzogs von Hessen beginnt Nachmittags 4 Uhr .Eintrittskarte « können nur gegen Einsendung des Betrages (10 M .)urückgelegt und an der Kasse in Empfang genommen werden . — Gesellschafts-ilnzug . — Die Besucher werden gebeten, eine Viertelstundevor Beginn der Vor¬stellung im Theater zu sein , da von da ab die Festhausstraße für Personen undWagenverkebr gesperrt ist.
Adresse für Bestellung: „Spielhans Worms " .DP, " Die HessischeLudwigsbahn läßt Abends nach der Illumination Extra -znge nach allen Richtungen abgehen . Abfahrtszeit wird amtlich bekannt gemacht .Worms , 6 . Dezember 1889.Der Berwaltungsrath res stiivt. Spiel- und Festhauses.

Silberns prsis-bierlsille:
1833.

Ldräeaux . 1882 .? aris . . 1887 .
kortsokritts-Ueiillille :

Vien . . . 1873 .
Pro 'is-Ueilsillo :

IzOüäsil . . 1862 .ks .ris . . 1835 .
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kMWW ,

ällrvk » Hs srstss
SescdLkts äsr Lrruvks disrorts .
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Vor XavdllkMnnK wird Zervurut.

VrLmLLrt : l!c!0i«el 187«, Stllttzrrl 1881, kort» Llexro 1881 .'s kepsin -Vei«.
(kepziu-Lsseur , Ver4llllunx8Üü88ixkeit.)
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NllKMlkS MpkNdlM .
A .499. Nr . 12,458. Pforzheim .Die Erträgnisse der Wildersinn 'schenStiftung vom Jahre 1889 sind zu ver¬

geben ; bestimmt sind sie zu einem Sti¬
pendium für denjenigen der Nächstbe¬
rechtigten , welcher auf eine höhere Ge-
lebrtenschule , eine Universität, Polytech¬
nische Schule oder eine Kunstakademie
übergegangen ist , sowie zur Bestreitungvon Schul - und Lehrgeldern.

In erster Reihe sind die männlichenDescendenten des Vaters des Stifters ,Christof Wildcrsinn , Rathsverwandtenund Hochfürstlichen Hof- und Stadt -
glascrs , und des Großvaters der Siif -
terinf Bürgermeisters Christof Deim¬ling , zum Bezüge berechtigt . Im Falledes Aussterbens dieser Descendcnz stehtdie Anwartschaft auf den Genuß auchden anderen Nebenlinien der Wilder -
sinn 'schen und Deimling 'schen Familiezu. Sollte aus keiner der beiden Fa¬milien ein Stipendiat vorhanden sein ,dagegen eine der genannten Familieangehörigeverwaiste und mittelloseledigeTochter, die im Begriffe siebt , sich zuverehelichen , so hat diese die disponiblen

Zinsenübcrschüfse zur Aussteuer zu em¬
pfangen . Beim Erlöschen der nächstbe-
rechkigten Familien sind die Erträgnisse
andern armen , gute Gaben besitzenden
Kindern aus der hiesigen Stadt zuzu-
wcnden .

Diejenigen Personen , welche hiernach

sich für genußberechtigt halten, werden
, aufgefordert . ihre Gesuche unter An-
! schluß der nothigen Nachweise u . Zeug¬nisse bis längstens 20 . Dezember d . I .anher einzureichen .
l Pforzheim , den 3 . Dezember 1889 .^Ter Stadtrath als Stiftungsvorstand :

_ Habermehl . Frey .

Maicks AjMmin.A .501 . Nr . 12,559 . Pforzheim .Für das kommende Jahr ist das Rohr '-
! sche Stipendium pro 1889 zu vergeben .

Genußberechtigt sink nur Glaubens¬
genossen der evangelisch -protestantischenKirche während ihrer Studienjahre auf! einer Universität, Akademie , dem evan¬
gelischen Predigerseminar oder auf der
Polytechnischen Schule.

Srudirenden , welche aus Pforzheimgebürtig sind, gebührt der Vorzug vorallen anderen und zunächst diesen den
>Angcbörigender Markgrafschaft Baden-
Durlach . Bei sonst gleichen Verhält¬
nissen sind die Dürftigeren vor den

- Vermöglicheren zu berücksichtigen.
Pforzheim, 3 . Dezember 1889.Der Stadtrath als Stiftungsvorstand :

Haberm ehl . Frey .
Manks StiMinin.

, A .500 . Nr . 12,559 . Pforzheim .Das Geiger 'sche Stipendium ist mit
Schluß dieses Jahres neu zu vergeben .Genußberechtigt sind Bürgersöhne hie¬

siger Stadt , welche der evangelisch -pro¬
testantischen Kirche angehören.

Denjenigen , welche aus der Geiger-
Meerwein 'schen Familie abstammen, ge¬bührt der Vorzug und gehen die Un-
verwöglichen den Bermöglichen im
Range vor ; des Reinertrages der
Stiftung erhält 6 Jahre lang derjenige
Abkömmling der Geiger 'schen Familie ,der von dem Pädagogium auf ein Gym¬nasium oder Lyceum und von da zurUniversität übergeht, um sich dem Stu¬dium der Theologie zu widmen , oder
sofern kein Bewerber von Geiger 'scherAbkunft vorhanden ist, derjenige unver-
mögliche Bürgerssohn , der sich dem
Studium der Theologie widmet undüber Vorkenntniffe, Befähigung und
sittliches Betragen sich am meisten be¬
friedigend auszuwcisen vermag , i

Bewerbungen sind innerhalb vierzehn
Tagen anher einzureichen .

Pforzheim , 3 . Dezember 1889 .Der Stadtrath .
Habermehl . Frey .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

A .457 .2. Nr . 11,939. Karlsruhe .Die Gemeinde Liedolshcim , ver¬treten durch Rechtsanwalt B . Baum¬
stark dahier, klagt gegen die Witwe des
Schneidermeisters Christian Hcyl ,Christine, geb. Dörflinger , von Liedols-
heim . z . Zt . in Amerika an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus einem laut
Schuld - und Pfandurkunde vom 8 . Avril
1862 von MetzgermeisterTheodor Elser
von Rußheini den Christian Hehl Ehe¬
leuten gegebenen , zu 5 "/» verzinslichen
Darlehen von 700 Gulden , für welches
die Ehefrau Hehl mit ehemännlicher
Ermächtigung die Sammtverbindlichkeit
übernommen hat und folgende auf ihrenNamen im Grundbuchc der Gemeinde
Liedolshcim eingetragene Liegenschaften ,nämlich:

1 . die vordere Hälfte einer einstöcki -
genBehausnng mithalbcrScheuer ,Stallung und Schweinstall in der
Krebsgasse , damals neben Se¬
bastian Zimmermann und der Hoch-
stetter Straße , taxirt zu 1100
Gulden ;

2 . ca . 50 Ruthen Hofraithe , woraufdie Gebäude stehen, und Kockgärt-
chen , taxirt zu 150 Gulden ;3 . ein Viertel Acker im Mörchfeld,auf dem Wald und Höbe stehend,damals neben Färber Fr . Herbstund Daniel Hoerner's Erben ,taxirt zu 60 Gulden ;

laut Eintrag im Unterpfandsbuch der
Gemeinde Liedolshcim ^ Band IX .Seite 187, Nr . 262 zu Unterpfand ein¬
gesetzt hat , mit der Behauptung , daß
die genannte Forderung am 5 . Januar
1870 von Elser an die Gemeinde Lie-
dolsheim cedirt worden sei und' daß die
Ehefrau nach dem am 7 . September
1877 erfolgten Tode iüres Ehemannes !
die genannte Schuld übernommen habe ,sowie mit der ferneren Behauptung ,daß die Zinsen nur bis Martini 1886
bezahlt worden seien und daher im Be- j
trage von 105 Gulden — 180 M . aus - '
stehen , mit dem Anträge , die Beklagte !
zu verurtheilen, der Klägerin 1380 M . !
nebst 5 "

o Zins aus 12M Mark vom >11 . November 1886 an und aus 180 M .vom Klagzustellungstage zu bezahlen
oder von den in der Klage dezeichneten !oben genannten Unterpfandsobjectenvor¬
behaltslos abzutreten , sowie das erge¬hende UrthUl gegen Sicherheitsleistung
für vorläufig vollstreckbar zu erklären,und ladet die Beklagte zur mündlichen !
Verhandlung des Rechtsstreits vor die

Civilkammer Hl des Gr . Landgerichtszu Karlsruhe auf
Donnerstag den 27 . Februar 1890 ,Vormittags 8 ' -2 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 30. November 1889 .Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts.
» vr . Arnsperger .

A .449 .2. Nr . 9875 . Freiburg .Die Bezirkssparkasse Staufen , ver¬treten durch Rechtsanwalt Ruch in Frei¬burg , klagt gegen den Landwirth An¬dreas Hiß von Eschbach , zuletzt in
Staufen , zur Zeit an unbekannten Or¬ten abwesend , aus Kaufvertrag mitDavid Kahn in Staufen vom Jahre1888 , wegen 466 M . 67 Pf . Kaufschil¬
ling , aus Rechtsübertragung von Jakob
Friedr . Lay Eheleuten in Staufen vom12 . Dezember 1888 , wegen 5S0 Mark
Kaufschilling , wovon 86 Mk. 67 Pf .auf Martini d . I . verfallen, und aus
Rechtsübertragung von Küfer Joseph
Meng Ehefrau in Krozingen vom 24.Dezember 1888 , wegen 850 M . Kauf¬
schilling , wovon 141 M . 67 Pf . ver¬
fallen , ferner aus Rechtsübertragung
von Jakob Friedr . Lay Eheleuten vom
26 . Januar 1889 , wegen 150 M . und
133 M . 33 Pf . fällige Kaufschillings¬termine, nebst Zinsen, mit dem Antragauf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung obiger Beträge , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor die l - Eivilkam-
mer des Großh . Landgerichts zu Frei¬
burg auf
Dienstag den 18 . Februar 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichmZustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 27 . November 1889 .
1)r . Harden ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.A .437 . 2 . Nr . 13,032. sichern .Die Maria Anna Graf von Ulm, un¬
eheliches Kind der ledigen Barbara
Graf von Ulm , unter Vormundschaft
des Moritz .Graf von da , vertreten
durch Rechtsanwalt t) r . Günzburger in
Offenburg , klagt gegen den Küser-
burschen Friedrich Ludwig Ernst von
Bahlingen , zuletzt wohnhaft in Ren-
chen , jetzt an unbekannten Orten ab¬
wesend , auf Grund des 8 2 des Ge¬
setzes vom 21 . Februar 1851 , wegen
Leistung eines Beitrags zur Ernährung
der unehelichen , von ihrem Vater nicht
anerkannten Klägerin von 1 Mark 50
Pf . wöchentlich , und ladet den Beklag¬ten zur mündlichen Verhandlung auf
Donnerstag den 23 . Janua .r 1890 ,

Vormittags 10 '
» Uhr ,vor Großh . Amtsgericht dahier mit dem

Antrag auf Verurtheilung des Beklag¬ten zur Zahlung eines Beitrags zur
Ernährung der Klägerin im Betrage
von 1 M . 50 Pf . wöchentlich , von der
Geburt derselben , d . i . vom 8 . Sep¬
tember 1889 , bis zum vollendeten 14 .
Lebensjahre derselben , und zwar in
vierteljährlichen Raten vorauszahlbar ,unter Kostenfolge .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Achern , den 28 . November 1889.
Großh . bad . Anrisgericht.Der Gerichtsschreiber:

In
Na

Konkursversahrea.A.504 . Nr . 19,800. Schwetzingen ,n dem Konkursverfahren über den
achlaß des Wirths Peter Gantnervon Hockenheim hat das Großh . Amts¬

gericht Schwetzingen zur Prüfung der
nachträglich angemeldetcn Forderungender Sparkasse Hockenheim, des NikolausAuer und der Emilie Gorenflo in Hocken¬heim Termin auf
Dienstag den 17 . Dezember 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,bestimmt.
Schwetzingen, den 3 . Dezember 1889 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Müller .A .S06 . Nr . 53,070. Heidelberg .In dem Konkurse über das Vermögendes Georg Reinhardt , Wirths zurStifksmühle in Ziegelhausen, wird zurAbnahme der Schlußrechnung, zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke Termin
auf :
Dienstag den 31 . Dezember 1889 ,Vormittags 11 Uhr ,! an der Gerichtsstelle — Zimmer Nr . 1

! — bestimmt , wozu alle Betbeiligten
! hiermit vorgeladen werden . Die Schluß -
! rechnung nebst Belägen und Schluß¬
verzeichniß sind auf der Gerichtsschrei-

! berei niedergelegt.
Heidelberg , den 5 . Dezember 1889.Großh . bad . Amtsgericht.

»ez . Büchner .Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber:

Braungart .
Verschollenheitserklärung.

! A .510 . 1 . Nr . 57,256. Mannheim .Christian Engelke , geb . d. 19.Juli 1860,Sohn des Andreas Engelke von Brühlin Baden und der Barbara , geb . Her¬weh von Sandhofen , welcher seit dem
Jahre 1883 vermißt wird, wird hiermit
aufgefordert,

binnen Jahresfristvon seinem gegenwärtigen Aufenthalts¬ort Nachricht zu geben , widrigenfalls
er für verschollen erklärt wird.

Mannheim , den 30. November 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
C . Wagcnmann .

Zwangsversteigerung.
A .465 . Turlach .

I. Liegenschafts
Versteigerung.

In Folge richterlicherVerfügung wer¬den
Dienstag den 7 . Januar 18SÜ ,

Nachmittags S Uhr ,im Rathhause zu Wilferdingen die der
Steinhauer Friedrich 8 eußler Wit¬
we, Barbara , geb. Lutzweiler , dort ge¬hörigen

Liegenschaften
öffentlich zu Eigentbum versteigert, wo¬
bei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungswerth oder mehr geboten wrrd.o . Nr . 1548 50Ar62 Meter
Ackerland und Steinbruck in
den Notbenäckern , neben selbst
und Gemeindeweg, tax. , 3000 ./L

>>. 2 Ar 04 Meter Wiese in
der Unterstatt , tax . 60 »tL

e. 6 Aecker ( im Altenberg, in
der Geis , in den Klapphorn¬
äckern, im Kloster) zusammen
taxirt zu 1685 »̂

Summa 4745
Durlach , den 28. November 1889 .

Schultheis ,
Großherzogl- Notar .Druck und Verlag der G . BraNn ' scken Hofonchdruckerer.

Steinbach .
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